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(Nachdruck nicht gestattet .)

Ostermorgen ! Lichtumflossen
Stiegst im Osten du empor
Und es drang der Glanz der Sonne
Durch das Nachigewölk hervor!
Auferwacht zu Kraft und Leben,
Was in starren Fesseln lag;
Denn das Schöpferwort : Es werde!
Schuf der Freiheit gold 'nen Tag!
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In den bMtenreichen Hallen_ _ eichen Hall«
Fei 'rt die Liebe ihren Steg,
Die einst von dem Himmelsthrone
Nieder zu der Menschheit stieg;
Die sich willig hingegeben , J
Auf daß werde Glück und Heil -H
Allen , allen hier auf Erden
Durch des Ew 'gen Huld zuteil!

Aber ach ! Mit Sturmesbrausen
Tobt noch rings des Krieges Wut,-
Der , gepeitscht von wildem Wahne,
Ras et durch des Weltbrands Glut.
Und der Gruß des Gottversöhners,
Der den Frieden beut der Welt , /
Ungehört er noch verhallet . "j
Wo des Kampfes Ruf nur gellt . »

Dennoch schallen heil 'ge Lieder
Und der Born des Trostes quillt,
Den der Herr uns heut erschlossen,
Daß er unflre Schmerzen stillt.
Glaubensstarkes Hoffen kündet
Uns den Tag , voll Zuversicht,
Der uns lehrt das Wort , das hehre:
Auf ! Durch Nacht empor zum Licht!

Darum laßt mit Mut uns schreite«

nn.

Arb-!

Uns 're Bahn im Sturmesweh 'n.
~o !aFolgen dem , den wir als Sieger
Ueber Tod und Hölle seh 'n.
Laßt uns kämpfen , tragen , dulden
Und auf Gottes Macht vertrau 'n.
Er wird uns zum Heile führen.
Lu des Friedens Segensau 'ul

P . Säger.
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(Nachdruck nicht gestattet .)
Des Frühlings Segenspender und des

lneri.» dreudenbringer ist der große Tag der Er-
eilQnhl« an  die glorreiche Auferstehung oes Welt-

" und mit sehnendem Verlangen sahen wir
in. nach de « SRUntPi*« FipheufiirtnS*des Winters Herrschaft dem bedeut « ngs-

h. Ti° ' cr{̂ eRe der erfüllten Hoffnung und des Triumphes
. ets j ^rm enben , opferbereiten , sich hingebenden Liebe

»10-

° ^ >Äkhre . ügehen wir aber zum dritten Male das
U~Z^  wttt ^ ^ est inmitten des grausigen Weltenbrandes.

>« B °ines Bölkerkamvfes , wie er bis dahin in
toorL „ iiLeise dem Menschengeschlechte nicht bekannt

-Fad' auxj en , und mit ttefem Weh empfinden wir die
Ursache , daß unsere Hoffnung auf den Av-

furchtbaren Krtenp « - „ rmanden geworden
von

004
\0

S)C: MÄ' n Ntacytyavern geführten Feinde.
>!" »^ siergruß des Auferstandenen : Friede sei mit

Sj^ )n,allt in eine Welt voll Hatz . List , Tücken
zen V? it und findet nicht den Widerhall in dem

rvttyelm lynen am 12 . » ezemoer iviv , rurz vor vem
hehren Weihnachtsfeste , dem Feste der Liebe und Ver.
söhnung darbot , zurück und beantworteten das hoch¬
herzige Angebot mit der Kundgebung , ihrer Absicht,
nicht - m ‘ .
«eit
»es von entfachten

Sie zwangen uns und unsere Verbündeten , weiter
-sei ' ~ - - - L ' - •fu kämpfen für unsere Freiheit und unsere höchsten

Güter zu schützen und zu schirmen vor den Mächtigen
öle sich Wer Recht und Gerechtigkeit und alle 'Fords
cungen und Menschlichkeit hinwegsetzten . And darun
straffst die leuchtende Ostersonne , die uns nach langer
harter Winterzeit den Blühen und Gedeihen bringen
den Frühling verkündet , aus vem blauen Aether nich
herab auf die Palmen des Friedens , sondern au!
blutgetränkte Schlachtfelder , auf verwüstete Städte,
und Dörfer , auf unsäglichen Jammer , unbeschreiblicher
Elend und bitterste Not . Das Osterfest begrüßen wir
nicht in Frieden und Freude , sondern ln furchtbarem
Kampfe und schwerer Bedrängnis ; aber wenn auch
Schmerz und Trauer unser Herz erfüllt und unser
Gemüt bedrückt ist von den Leiden und Mühsalen,
welche die Ungerechtigkeit und die Verblendung un¬
serer Feinde verschulden , so spendet uns doch der groß«
Tag dev Erinnerung an den Sieger von Golgatha
Trost und Stärke . Denn wir schöpfen heilige Kraft
ans dem unversiegbaren Bor « des Glaubens , den
Christus , der veberwtnder von Tod und Hölle , uns
erschlossen hat , und lassen uns nicht beirren durch
die beklagenswerteu Geschehnisse , welche Die Kriegs-
achtung der erhabensten Satzungen herarrfbeschworen.

Die Zeit der Not , die mit den Wasser « der Trüb¬
sal das dürrgewordene Erdenretch überflutet , hat un.
lern Blick geschärft und klarer , -ven » sonst , erkennen wir,
daß der Krieg mit allen seinen Schrecken die Folge der
rücksichtslosen Selbstsucht ist , die sich über die Schranken

it allen seinen
. ■ ist , die sich

des Rechtes und der Gerechtigkeit hinwegfetzt und sich
jedes , auch des verwerflichsten und grausamsten Mittels

ele zu erreichen.bedient , um Ihre Zwecke und Ziel
Wir find uns bewußt , daß die schnöde Preisgabe

der göttlichen Lehre des Herrn und die damit ver¬
bundene Ueberschützung der vergänglichen materiellen
Güter der Menschheit zum Verderben wird , und halten
darum fest an der Treue zu dem , der von sich sagt:
Lch bin der Weg , die Wahrheit uud das Leben"
and jenen Frieden spendet , de « die Welt mit » 10
ihren eitlen Gütern uns nicht geben farm . j

Der Ostertag , er sagt es uns , daß dl « groß «!
rte Woche der Leiden und Klagen , der Entbehrungen;
>es Schmerzes nicht ewig währt , daß sie einmal ei«
ßnde nimmt und auf den Karfreitag des Todes der
prächtige Ostermorgen , dem Kampfe der Steg , der
Erniedrigung der Triumph folgt . Und das ist unser«
Hoffnung , unsere Zuversicht ! \

In diesem erhebenden Gedanken wollen wir daS

,cyen wirren , vay sozusagen mu leoem Tage sich vre
Endaussichten dieses ungeheuren Krieges für uns hoff¬
nungsvoller gestalten . Die russische Revolution , die

Sarratls , die Bedrängnis Italiens , wirt¬
schaftlich und militärisch , die Verwirrung in Frankreich
und seine Menschennot , endlich die Erfolge des U
Voot - Krieges England gegenüber — das alles sind

in deutscher Han'
. erreichen F .

die Aussichten auf eine Krtegsen

deutscher Hand und sind geeignet , uns
' rteden näherzubringen , und

Trümpfe
nicht nur dem siegreichen

;ttng zu steigern,
. er auch der deutschen

olkbwtrtschäst nach dem Krieg die gedeihliche Ent¬
wicklung zu verbürgen.

Me Quelle « der deutschen wirtschaftlichen Kraft
sind überdies unangetastet geblieben . Die Schaffens-
fteudigkeit des deutschen Unternehmers ist durch den
Krieg nicht getroffen , vielmehr wach gehalten und ge¬
hoben , die Arbeuswilligkeit des deutschen Arbeiters
hat keine Einbuße erfahren , die wissenschaftlichen An¬
stalten stehen unberührt da . Die Initiative und das
Können des Technikers und der Unternehmer aller
Stufen , denen Deutschland seine wirtschaftliche Größe
dankt , sie alle werden schon vor dem Tage des Frie¬
densschlusses wieder im Dienste der Privatwirtschaft
und der Wohlstandsgewinnung einsetzen . Die Wirt¬
schaft wird allerdings konzentrierter werden , sie wird
mehr aus sich selbst gestellt sein , wir werden weniger
anssühren , aber wohl ebenmäßig weniger einführen,
da wir gelernt haben , uns vom Ausland für den Be¬
zug einer großen Zahl von Stoffen unabhängig zu
machen

So stellt sich zumal auch nach Den politisch -mili¬
tärischen Aussichten von heute das wirtschaftliche )e Bild
der Zukunft befriedigend dar . Und seinen ungeheuren
öffentlichen Besitz wird Deutschland natürlich aus dem
Kriege in den Frieden mit hinüber nehmen . So kon¬
sequent ist das StaatSbahn -Svstem nirgends durchge¬
führt wie bei uns , so große Flächen Bodens , hier vor¬
zugsweise Waldbodens , sind nirgends in gleichem Maße
wie bei uns in den Händen von Staat und Gemeinde,
Stcmtsbergwerke , wie wir sie haben , besitzt auch nur

.. . . . . . - - ^ . - - - - -

»ritte Osterfest im Weltkriege begehen , entschlossen,
rlles zu tun , was die gewaltige Zeit von uns ver¬
engt , damit es Ostern wird für Volk und Vaterland,
:in Völkerfrühling anbrtcht und der Segen dessen der
Welt zuteil wird , der zu seinen Jüngern sagte : „ Friede
iei mit euch !" x*
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3m Trommelfeuer der Millionen und Milliar.
den wird der Endsieg erstritten!
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Die Sicherheit der
deutschen Kriegsanleihe.

nnern , Dr . Helffe¬
lehe der deutschen

Wenn der Staatssekretär des
rich , einnral gesagt hat , Wohl und
Währung hänge von den Erfolgen der deutschen Was«

' ' ist ähnliches von der deutschen Kriegsanleihefen ab , so uijumvt»
zu sage » . Da muß es aber befreiend auf jeden Deut¬

annähernd kein anderes Land der Welt . So steht bei uns
dem Passivum der Reichsschuld ein Aktivum von un¬
erreichter Höhe aeaenüber.

Franrreuy oefttzt ver Staat einige Fetzchen
Waldes , wo der Präsident , wenn Jäger , jährlich seine
Jagden abhält , in England oder Italien hat der Staat
kaum auch nur die , in Frankreich ist eine einzige Eisen¬
bahn bisher verstaatlicht , in England keine . Staats¬
bergwerke von Bedeutung kennen meines Wissens weder
England noch Frankreich noch Italien.

Auch der Ertrag der Eisenbahnen , des größten
öffentlichen Besitzstückes , ist in Deutschland höher als in
irgend einem Lande , mag es sich dort um Privat - oder
Staatsbahnen handeln . Die deutschen Eisenbahnen tra¬
gen über 6 Prozent des Anlagekapitals , während Frank¬
reich und Großbritannien einen Ertrag von etwa 3,7
Prozent ausbringt.

Gleichzeitig sind aber England , Frankreich , Ita¬
lien die Länder der höchsten Steuerlast im Bergleich
)um Nationaleinkommen . Trotz aller Steuern , die
»ns der Krieg bereits beschert hat , und jetzt wiedrr
,u bescheren im Begriffe ist , haben wir weniger Steu-
irn auf die Einbett des Einkommens , als iraend ein
inverer europäischer Grotzstaat.

So ist unsere staatfinanzielle Position so gesuni
wie irgendeine . Und wenn in den Schnldverschreibunger
eineslnes der kriegführenden Staaten der kleine und de»

roße Kapitalist ruhig seine Ersparnisse anlegen kann
1 in denen des Deutschen Reiches.

Das ist auch all die Zeit Über von dem Deut-
' isf . ‘ ‘ * - .schen begriffen worden , daher die staunenswerten , all«

Erwartung weit übertreffenden , das Ausland tief ir>
den Schatten stellenden Zeichnungseraebnisse der bishe¬
rigen Anleihen . Ich hege keinen Zweifel , daß di ^ nun¬
mehr in Zeichnung begriffene den bisherigen würdig
zur Sette sieben wird.



Der deutsche Tagesbericht.
WTB Großes Hauptquartier , 6. April 1917.

Westlicher Krieässchauplatz.
Der Artilleriekampf im Artois hat sich in den letzten

Tagen bedeutend gesteigert; besonders von Angres bis zum
Südufer der Scarpe lag gestern in Zeitwellen starkes Feuer
aller Kaliber auf unseren Stellungen . Mehrfach vorstoßende
englische Erkundungsabteilungen wurden von unserer Graben¬
besatzung zurückgeschlagen.

An der Aisnefront kam es im Anschluß an unser
gestern gemeldetes, in dem beabsichtigten Umfange voll ge¬
glücktes Unternehmen bei Sapigneul , nördlich von Reims
zu lebhaftem Feuerkampf. Wir haben dort 1b Offiziere,
827 Mann gefangen, vier Maschinengewehre und 10
Minenwerfer mit viel Munition erbeutet. Ein französischer
Gegenangriff zwischen Sapigneul und La Neuville ist abge¬
wiesen worden.

Auf dem Westufer der Maas schwoll in den Mittags¬
stunden das Geschühfeuer vorübergehend an.

Klares Wetter führte bei Tag und bei Nacht zu sehr
reger Aufklärungs- und Angriffstätigkeit der Flieger und
zahlreichen Luftkämpfen. Ein bei Douai vorgedrungenes
englisches Geschwader von vier Flugzeugen wurde durch
eine unserer Jagdstaffeln angegriffen und vernichtet. Alle,
vier Flugzeuge liegen hinter unseren Linien. Oberleutnant
Freiherr von Richthofen hat davon zwei, seinen 35. und
36 . Gegner, abgeschossen. Außerdem verlor der Feind acht
Flugzeuge im Luftkampf, zwei durch Abschuß von der Erde.
Von uns werden drei Flugzeuge vermißt.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschall Prinz Leopold

von Bayer».
Südlich von Riga, bei Jlluxt Tobolp , an der Zlota

Lipa sowie südlich von Stünislau segle die russische Artillerie
beträchtliche Mengen von Munition zur Wirkung gegen
unsere Stellungen fein. Ein nach Minensprengung gegen
die Höhe Pupielicha (südwestlich von Brzezany) vorbrechender
Angriff scheiterte.

Bei Wegnahme des Brückenkopfes von Toboly am
Stochvd am 3. April fielen in unsere Hand 130 Offiziere,
über 9000 Mann , 15 Geschütze, etwa 150 Maschinenge.
wehre und Minenwerfer , sowie viel Kriegsgerät aller Art.

Front des Generalobersten Erzherzog Joseph.
Die Lage ist unverändert.

Mazedonische Front.
In der Osthälfte des Cernabogens uahm zeitweilig

die Artillerietätigkeit zu.
Im Wardatale wurde durch Bombenabwurf unserer

Flieger umfangreiche Munitionslager zur Entzündung
gebracht.

Der 1. Generalquartiermeister Ludendorff.

Wohin der Kurs in Rußland?
Noch immer dvn « larhirV weit cntscru t.

Tie neue Regierung hat vielleicht das Heft in
Händen , soweit es die Herrschaft in den Bureaus an¬
geht . Tas Voll selbst aber kümmert sich nicht um sie,
sondern „feiert " die Freiheit in intensivem Bummeln
und Redehalten . Ueber Schweden beri »ten Reisende,
die aus Rußland kommen:

„Die Arbeiter treiben sich den ganzen Tag auf
den Straßen herum . Verschiedene Berussgruppen hal-
ten Lauerversammlungen ab , in denen sie die politische
Lage erörtern . Wie wenig gearbeitet wird , ist aus den
Ausweisen der Straßenbahn erkenntlich , deren Tages¬
durchschnitt von 90000 Rubel auf 40 000 Rubel ge¬
sunken ist, trotzdem außer zwei Linien der ganz« Be¬
trieb auftechterhalten wird . Di « beiden Linien nach
Wassili Ostrow (das Arbeiterviertel im Westen der
Stadt ) sind eingestellt , wetl bei den Unruhen die
Gleise aufgerffsen worden waren . Ae nächtliche Un¬
sicherheit nimmt täglich zu. die Verbrechen häufen sich
Tie Häuser werden darum drei Stunden früher ge¬
schlossen, die Hausknechte müssen die ganz « Nacht
Wachen. Tie f V.

Nevol« tionsbetvcguilg nutet  Veu Soldaten
toirb ständig schärfer. Tie Soldatenabteilung de« Ar-
belterrats stellte die Forderung auf , daß die Ueber-
führung von Heeresadteilungen an die Front nur
mrt Zustimmung der Soldate nmehrheit  geschehen
darf . Nur solche Abteilungen sind an die Front ab-
zusenden , die bereits gewählte Offiziere haben . Tie
tlebungen der Rekrutenabteilungen sind noch immer
eingestellt . Tas geschäftliche Leben ruht fast gänzlich,
um zahlreiche Zusammenbrüche zu verhüten , erläßt die
provisorische Regierung ein Wechselmoratorium auf alle
anter dem alten Regime eingegangenen Verpflichtun¬
gen. Tie Beziehungen zwischen Rußland und Rumä-
kiien haben sich wesentlich verschlechtert ."

«evokutt »»»« Patsch » ftav t» gauz Subruhiamv
verbreitet . In der Stadt Bogarodez im Tulaer Gou.
vernement bewaffneten  die Polizisten Kriegs,
gefangene,  fetzten die neue Stadtverwaltung ab
und ervärten da» alte Regime für wiederhergestellt.
Aus Tula wurde eine Ntutärabteilung beordert : es
kam zu einer « gelrcchte « Schlacht. Roch befindet sich
Bogarodez t« den Händen der Aufrührer . Ganz Süd-
rußland wird von der jetzigen Regierung fortgesetzt
als sehr unsicher angesehen , besonders weil die Po-
ltzet  hier « ich t abaesetzt »st , sondern auf allge¬
meinen Wunsch der Oe itlWeit weiter fungiert . Auch

Kreise als zarentreu . Eine
umnt auch hier die Bauern-
.-rn werden überall große De-
jetzige Regierung veranstaltet.

Herstellung der alten Zustände
verlangt von Petersburg so-

- — , . . . Frage , was mit den riesigen
Gütern geschehen soll, die dem Zaren gehören , sowie
mit der kaiserlichen r iage . Von der Front sind
bereit » zahlreiche Bauern znrüekgekchrt. weil sie fürch¬
ten , daß sie bet der Te lang des großen Landbesitzes
zu spät kommen. An eine Vorbereitung der Feldbe¬
stellung denN gegenwär ! g niemand . Tie Regierung
ist wegen dieser Haltung <er Bauernschaft sehr besorgt.

Die Tänzerin Kscheii.rkaja , die Geliebt « des Zaren,
die mit Brillanten geflohen war . fand sich bei Kerenski
ein und erhielt die Erlaubnis , frei in Petersburg
tu leben

gelten die maßgeden
gefährliche Zuspitzung
frage an . In den Tr>
monftrattonen gegen l
ohne daß eigentlich die
verlangt würde . Man
fort Surtwvrt auf die

I

"" " i" '» « e Kaffe« ta England . - -
Werben sttzt ebenfalls aus die Schlachtbank des Krie¬
ges geschlitzt werden:

Tie Londoner „Morrring Post " meldet , daß , falls
die neue russische Regierung ebenso wie die fiühere
keine Bedenken gegen die Einstellung russischer  Un¬
tertanen in die englische  Armee haben sollte , ein
Gesetz eingebracht werden wird , in dem die Regierung
zur Anmusterung dieser russischen Untertanen ermäch¬
tigt wird . Zn England lebe« 25000 russische Unter¬
tanen.

Tiefe Russen , meistens politisch« Flüchtlinge , glaub¬
ten sich in England geborgen . Jetzt sollen sie dazu
dienen , dem blutleeren Albton die Front auszufüllen.
Natürlich werden diese Russen dort Ehrenplätze er¬
halten , solche nämlich» wo es am heißesten hergeht.

Willst Ou
unseren todesmutigen ll -Bosi-Hetden

zu Hilfe kommen?
Zeichne Kriegsanleihe!

Willst Ou
Leben und Gesundheit

unserer tapferen Feldgrauen
schützen?

Zeichne Kriegsanleihe!

Willst Ou
die gierigen Feinde zur

Preisgabe ihrer wüsten Sauh¬
und Vernichiungspläne

zwingen?
Zeichne Kriegsanleihe!

Willst Ou
das Ende des Krieges beschleunigen,

einen ehrenvollen Frieden
sichern?

^ * Zeichne Kriegsanleihe!
I

Bagdad.
Zum Rückzug der Türtze« tu MesopWMAnr.
Ueber den großen Ereignissen , die auf den ver¬

schiedensten Schauplätzen die allgemeine Aufmerksamkeit
fesselten, ist die kürzlich erfolgte Einnahme von Bagdad
durch die Engländer beinahe etwas in den Hinter¬
grund getreten . Tas bedeutet aber nicht, daß dieses
Ereignis in seiner Bedeutung weniger gewürdigt wor¬
den ist. Es wäre lächerlich, leugnen zu wollen , daß
England damit einen Erfolg errungen hat , dessen
es sich wohl freuen kann . Wenn die feindliche Presse
aber meint , wir würden den englischen Erfolg zu
verschweigen suchen, so dürfte sie sich doch wohl täu¬
schen. Wir haben keinen Anlaß , unsere Gegner zu
verkleinern , da uns das nur selbst schaden würde . Wir
verschweigen erlittene militärische Nachteile nur dann,
wenn die Veröffentlichung in unserer Hand liegt und
das Bekanntgeben dem Feinde nützlich werden könnte.
Tas kommt hier aber nicht in Frage , und deshalb kön¬
nen wir den politischen und moralischen Erfolg Eng¬
lands gerne zugeben.

Wie sieht aber die militärische Leistung aus?
Was freilich die Würdigung der militärischen Lei¬

stung anbelangt , so wird man feststellen müssen , daß
die Sache nicht das Ueberraschende und Außerordent¬
liche hat , was die feindliche Presse ihr gern beile¬
gen möchte. Mit den Fortschritten der Engländer im
Irak mußte man bis zu einer gewissen Grenze rechnen.
Um so größer war die Freude , und der berechtigte Stolz
auf unserer Seite , als es trotzdem gelang , den Eng¬
ländern die Schlappe von Kut -el-Amara beizubringen.
Tas war etwas unerwartetes und eine besondere Ueber-
raschung . Umsomehr war vorauszusehen , daß England
besondere Anstrengungen machen würde , um diese
Scharte auszuwetzen . Es konnte für uns also nur
darauf ankommen , diese Revanche für Kut -el -Amara
so lange wie möglich aufzuhalten und den unver¬
meidlichen Verlust von Bagdad in eine Zeit fallen
zu lassen , wo die gesamte Kriegslage ihm das Wesent¬
liche seiner schädlichen Wirkung raubte . Tas ist voll
und ganz gelungen , was ein besonderer Triumph für
uns und unsere türkischen Bundesgenossen ist.

Dt« Bedeutung der Einnahme von Bagdad.
Tie englische Presse behandelt diese Frage ziem¬

lich nüchtern , während die französische Presse im Ge-
gensatz dazu sich in Jubelhhmnen überstürzt . Tie fran¬
zösische Z^ tung der „Tenips " redet von schweren Ent¬
täuschungen und verlorenen Hoffnungen und meint,
ba& Mc ftxfeoftfarte sich nun »um Vorteil der Ver-

dandsmächve geanoerr yave unv diese jetzt
erster OrdmMg in ihrer Hand hielten . •

Hat der Besitz von Bagdad wirklich
für unsere Feinde ? Ten moralischen Erfolg hln
bereits anerkannt , glauben auch, daß, er m»«.
Arabern tiefen Eindruck machen wird . Ter Na»,
dad hat einen besonderen Klang im Orient
das sichtbare Zeugnis des erkämpften Gewinns
Wirklichkeit umfaßt dieser Gewinn sogar rttefn
Eroberung einer Landbrücke zwischen Indien m,
ghtzten unter Benutzung der besonderen Bestr-f
und der nationalen Eigentümlichkeiten der m
S tämme ist bekanntlich einer der politische
dani»en , mit denen England den Krieg vordere
An die Ausführung dieses Gedankens ist e.
kiMrechnenden Umsicht, die in der englische
Ueberlieferung ist, und mit Hilfe der herkö»
Methoden dieser Politik gegangen . Diese «
haben sich aus der Weltmachtstellung England, «,
gemäß entwickelt. Solange die Grundlagen dies» ,
wacht unberührt bestehen, ist ein Fehlschlaa.
lich unmöglich Tte Grundlagen dieser Weltinah
aber ziemlich unberührt geblieben , weil England
desgenossen sich aus den HauptkriegsschaupM,
Englands Interessen verbluten und so England,
licheu, in der weiten Welt die Pläne auszufühv
der Befestigung seiner Welfftellung dienen.

Sinnloser Haß macht blind.
( Diese Tatsache läßt es merkwürdig erscheine
che Ursache Frankreich hat sich so unbändig A>
Einnahme von Bagdad zu freuen . Es ist schon,
wie Kriegswahnsinn , der die Völker veranlaßt
Nächstliegenden Lebensinteressen der Befriedigung/
sinnlosen Hasses in völliger Blindheit zu opfe
scheint aber wohl so im Rate der Vorsehung bi,
au sein , daß den Bundesgenossen Englands die!
erst von den Augen fällt , wenn es zu spät ist/,
auch England ist nicht frei von Verblendung undn
in eine Gefahr hineingelockt . England ist, in Bö»
die Festigkeit der Grundlagen seiner Berechne
was sorglos geworden . Eine völlige Niederlage,
Erschöpfung seiner Verbündeten betrachtet es als,
angenehmen Nebenvorteil , es stellt aber außerj
nung , das die Macht» die England vorzugswe «,
kämpft, trotz des ganzen Machtaufgebots England-!
als überlegen erweist und noch dazu die englisch'
tn ihrem Zentrum bedroht.

Tiefe Tatsache ist es , di« uns trotz des englß
Erfolges in Borderasien , trotz der Einnahme von
dad ganz ruhig bleiben läßt . Was aber ganz Htf
kannt werden muß, ist, daß ein Abschluß des Kri
ber England im Wesentlichen unberührt läßt,
keinen dauernden Frieden und keine ruhige Entwiik
bringen würde . Gelingt es aber , durch einen A
geuden Truck auf die Grundlagen der englischeni
ftcnä, die den Weltfrieden störenden Methoden
englischen Politik zu einem vollständigen Zusam.
bruch zu führen , dann würde auch die Blindheit!
anderen Völker geheilt sein.
_ ' , • . ' M

Lokales und Provinzielles.
*§ Geisenheim , 7. April. Am Mittwoch, den

Ms . Nachmittags 5V»Uhr findet im Rathaussaale me
verordnetenversammlung mit folgender Tagesordnung

1.) Beschlußfassung über die Ausführung der"
nung betr. Sicherstellung des kommunalen
rechts der Kriegsteilnehmer.

2.) Wahl eines Mitgliedes der Schuldeputation
3.) Festsetzung der Vergütung einer auftragsw«

schädigten Lehrkraft.
4.) Kriegsanleihe-Versicherung dv städtischen B«

Volksschullehrer- und Lehrinnen.
5.) Bewilligung von Jahresbeiträgen:

a) an den Rheinischen Verkehrsverein in
b) an die Blindenanstalt in Wiesbaden und
c) an die Zentrale für Gasverwertung in
(Milgliedsbeitrag).

" (Geisenheim, 6. April. Die Reichsstelle für
und Obst (Verwaltungsabteilung) hat für den Regien
bezirk Wiesbaden Richtpreise für Frühgemüse (§
Normalverträge der Reichsstelle für Gemüse und
festgesetzt. Diese Richtpreise haben asio Gültigkeit dir
zuständigen Preiskommissionen für ihre Wirtschaft^
anderweitige Preise beschlossen und diese Genehmig»"-
Reichsstelle gesunden haben. Die Preiskommission
diese Beschlüsse erst fassen, wenn sich der vermutliche
fall der Ernte einiger Maßen übersehen läßt. Be
stellung der Richtpreise ist von einer normalen Ernte
gegangen. Bei besonders ungünstigem Ausfall der
kann mit einer Erhöhung dieser Preise durch die Preisb
sian und mit Genehmigung der erhöhten Preise butdl
Reichsstelle gerechnet werden.

X Geisenheim 7. April. Nach Mitteilung
Bezirksfleischstelle für den Regierungsbezirk Wiesbad
zum 1. Mai ds. I . eine starke Herabsetzung der Pr^
Schlachtschweine bevor. Ein Anspruch der Viehhalts'
Abnahme zu den jetzt geltenden Preisen besteht nur
Schlachtschweine, die bis spätestens am 15. April
dem Kreisvertrauensmann des Viehhandelsverbande«
mittelbar oder durch Vermittlung eines Händlers ftH
Kaufe angeboten sind.

* Geisenheim , 7. April. Am 5. April ist
kauntmachung erschienen, durch welche sämtliche vorh
und weiter hergestcllten Rohdachpappen, Teerdachp"
und teerireie Dachpappen aller Art und Stärke beschloß
werden. Trotz der Beschlagnahme bleibt jedoch ^
änßerung zur Erfüllung eines Auftrag des Königlich1
ischen Jngenieur-Komitees, sowie auf Grund eines8rl
scd eines erlaubt. Ebenso dürfen aus den vorhandcnc"
rälcn Aufträge, welche bis zum 5. April von einer
licheu oder kommunalen Behörde erteilt waren, erfüllt^
Ferner ist trotz der Beschlagnahme die Verarbeit»"!
Rohdachpappen zu Dachpappen und die Verarbeitung
jenigen Mengen, deren Veräußerung und Lieferung 9®
ist sowie den Selbstverarbeitern und Selbstverbrauck"
einmalige Verarbeitung einer Gesamtmenge von je^
Rohdachpappe und Dachpappe ans den eigenen"
erlaubt. Gleichzeitig sind die beschlagnahmten ,a
einer Meldepflicht und Lagerbuchsuhrung
Die erste Meldung ist über den am 5. April ta



ein , . . «er, Bestand bis zum 15 . April an das Webstoff -Melde-

I om! der Kriegs -Rohstoff -SIbteüung d̂es Königlichen Kriegs.
inisteriums in Berlin auf ernem Meldeschein zu erstatten,

mich! betroffen durch die Bekanntmachung werden Dach.m ch! betroffen durch die Bekanntmachung werden Dach.
^ voen und Rohdachpappen , die im Gebrauch gewesen sind

sich im Gebrauch befinden ; oder die beim Inkrafttreten
® Bekanntmachung zur Verwendung für einen Bau bereits
° - der zuhörigen Baustelle lagern , oder die nach dem 5.
Jyl aus dem Reichsausland eingeführt werden . Der

streb jLlaiit der Bekanntmachung , der für die in Betracht
arch ^ maienden Kreise wichtig ist , ist bei dem Bürgermeisterämtern

7. April . Am l . April ist eine Nach¬
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Esbelanntmachung zu der Bekanntmachung Nr . CH . II.
l6 K. R . A . vom 8 . August 1916 , betreffend Höchst-

^ • unb Beschlagnahme von Leder ' in Kraft getreten,
durch die der Verkehr mit den bei einer Gerberei , Zurichterei
preise

bet  Gerberei Vereinigung beschlagnahmten Lederarten in
„euer Weise geregelt wird . Die bisher den beauftragten
ajestrern der Heeres - und Marineverwaltungen gewährte
Nllinbnis, gegen den Ausweis einer amtlichen Beschaffungs-
ßelle beschlagnahmtes Leder kaufen zu dürfen , ist in Wegfall
»sioinmen. In Zukunft ist die Veräußerung oder Ablieferung
0  beschlagnahmtem Leder nur noch gestaltet , entweder auf
Srund einer schriftlichen Anweisung der Kriegs-Rohstoff-
Abteilung des Königlich Preußischen Kriegsministeriums
oder von einer Gerberei an die jfür sie zuständige Gerber-
tjereiüigung für Herres - oder Marinebedarf ; oder von einer
Gerberei oder Gerbervereinigung auf unmittelbare Bestellung
bestimmter in der Bekanntmachung bezeichneter Beschaffungs-
fellen der Heeres - und Marineverwaltung ; oder auf Grund
«s vom Lederzuweisungsamt der Kriegs -Rohstoff -Abteilung
aiißgestellten Freigabescheines . Die Anweisungen des Leder-
zimeisungsamkes an die Firmen werden lediglich auf Grund
amtlicher Feststellung des Bedarfes amtlicher Beschaffungs¬
stellen erteilt und haben vor allen anderen Lieferungsver-
pfljchtnngen der Gerbereien den Vorrang . Der Wortlaut
der Bekanntmachung ist bei den Bürgermeisterämtern
emzusehen.

* Geisenheim , 7 . April . Der auf Veranlassung des
Königlichen Landrats des Rheingaukreises , des Kaufm . Vereins
Mtel'Rheingau , in Verbindung mit dem Hansabund und
dm Roten Kreuz einberufene Vortragsabend des Herrn
Smeralsekretärs Baum über die „Zivildienstpflicht " , der am
S7 Februar im Germaniasaal stattfand , war aus allen
Orten des Rheingaus besucht In Verhinderung des König !.
L-ndrats, welcher beabsichtigte , bei diesen hochwichtigen Ec-
örterungenzugegen zu sein , lag die Leitung des Abends in
den Händen des Kaufm . Vereins Mittelrheingau , dessen 1.

I0B(B Vorsitzender Herr Schneider mit einleitenden Worten die
usa » erschienenen Zuhörer willkommen hieß und Herrn

Gmnalsekretär Baum zu seinen Ausführungen das Wort
In packender Weise gab Herr Generalsekretär Baum

WA » über das Wesen und den Zweck der Zivildienstpflicht Auf¬
schluß und man merkte es sofort , daß dieser Redner den
Äoff, der ihm in so reichem Maße zur Verfügung stand,
MI zu meistern und formen verstand . Das Zivildienst-
Mle? ist eigentlich nichts weiter als ein Monopol der Ar-
d-u, wodurch im Anschluß an das militärische Pflichtgesetz,
“ leben deutschen Mann bis zu 48 Jahren zu den
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alen > Waffen ruft , alle männlichen Deutschen bis zum 60 . Jahre
.. M Üju  A tbeit  wobil gemacht werden sollen . Das Gesetz

'2 ^ ^ ^ allerdings nicht allein auf die Betätigung der
gswch Männer m nationaler Arbeit , sondern auch auf die Frauen,

LVo &,C Stauen 'st die Gestellung zur Hilfspflicht nicht
" d verbunden . Der Zwang besteht nur für die

a ü und dieser Zwang ist durchaus nicht
K. ^ ^ aufzunehmen , als dies in mancher Beziehung
* SÄ ® te  Meldepflicht besteht für alle männlichen Per-

Z *'mb,V ? ber  Zeit nach dem 30. Juni 1857 geboren
JL ^ meldet , kann sich leicht Unannehmlichkeiten

. .. ft SSt 1, • ner be,lfe ' ba & bie  Meldung direkt schon eine
iÄV 6i ' HiH - di - n „ p,ich , Folg - Mi " * , iß

1 IS ; ,n +C ' üU öaä  A ' lgebolderjenigen Hilfsdicnflpflichligen,
^ freiwillig gemeldet haben , hat bis jetzt die Nachfrage
bi- ^ und Ganzen zu decken vermocht . Die Gefahr,

Ätl 5fcü bbireft °us seiner Stellung gerissen wird um in: en ömiiv ri  r  oieuiing geripen w :ro um ,n
-iznsck,̂ °" st emgereiht zu werden , ist zunächst nur gering

^n , aber der Ausbau dieser Einrichtung ist immerorh re r uicier Winricyiung Ip immer
flicke ie i» begriffen und deshalb muß für Diejenigen,
tllch » freien Betrieben beschäftigt sind , die nicht ausschließ-Aei>ch iür ,mo, ote nicht ausjchlietz-
ffrne «et 1,eferun9cn  arbeiten , die Möglichkeit einer

L I lu«e,Ä nbe" zwangsweisen Einberufung immerhin ins
bl im  werden. Befreit von einer Einberufung für die

‘2 ,>7 Swildj -nsipffch, ßnd Dingen bl.
1 bot W^ C "l  O r  Rustungs -Jndustrie beschäftigt sind,

•Tlina »d kow,« ' ' und Landwirtschaft , die Beamten der Staats.
3| Eft ?il m ta en  Verwaltungen , die Vertreter der Wissen-

-hrir ° ° Plärrer und Volksschullehrer , nicht aber die Ober-» c  nicyi aoer oie ^ ver-
.WtetfNm ? b 'e höheren Beamten der Groß - und Provinzial-

ft >e i b7 Lebensmittelbetriebs -Gesellschaften . Betriebe
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Tiein^ ^ ' i. diejenigen , die sonst im Weinbau

W * L - U»li,gp -N Sfi  nicht üb „ L , 50 .— im
lick Pb ^ ehks«. . . 'iedner sprach dann noch eingehend über den' l n fiA,: das ist die Besckeininun^

Freî ichlig? ^ . b^ ist die Bescheinigung , dieser Hilfsdienst
i “ - in -nLan ' “.benennen iu ^ "en ^ynderen Betrieb über,

cine' k ^ 't-verb̂ l̂bkehrschein muß enthalten, daß das
■ijxttBed ll*bni§ ln;. g,' s st* dem fbetreffendem Betrieb im Einver.
ü lortf ». mit  Arbeitaeber und Arb-iinoli«ip^ jst ^ er°« k°qewn° ^ rdeitgeber und Arbeitnehmer gelöst

S ^ -ihrunp. Arbeitgebern in Bezug auf die

\$ !,e Slu «fA c8 jll, ! e ̂^ C’n§  zu engherzig zu sein,»ni °r i.^ ^ dbungen des Herrn Generalkekrotnrü

äiung
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„ rtnb\TfX u"S e« . | >cr m © clleral | efretä^ S&aurn r̂ iren
egOOO. «aeti ausbp .7 ^ °''bI.chundsanden großen Beifall , An.

S ->rb^ Ntworlb " b" Zuhörer, die der Anfragenden_ “er Ptadi. waren ' damit

bem Reiche in diesem schweren Kampfe die erforderlichen
Mittel zuzuführen.

«- ^ Rüdesheim , 7 . April Durch die Bezirkszentrale
für den Regierungsbezirk Wiesbaden , die Rhein - Mainische
Lebensmrttelstelle G . m . b. H ., Frankfurt am Main , Gallus-
anlage wird auch in diesem Jahre wieder die Sammlung
voniungen Blättern von Brombeeren , Himbeeren .'Erdbeeren,
Herdelbeettn Weißdorn und vchwarzdorn zur Verwendung
von Tee -Ersatz eingeleitet . Die gesammelten Teeblätter sind
rm Auftrag der genannten Stelle an die Firma Eduard
Meßmer G . m . b . H ., Frankfurt am Main , Hanauerland-
straße , abzuliefern . Von dieser Firma sind auch alle nähe¬
ren Bezugsbedingungen zu erfahren und Anweisungen über
die zweckmäßigste Art des Sammelns . Es wäre sehr
wünschenswert , wenn im möglichsten Umfange die Samm¬
lung durchgeführt und möglichst große Mengen zur Verfü.
gung gestellt werden könnten.

>< Rüdesheim , 4 . April . Die Hauptversammlung
der Niederwaldbahn -Gesellschaft Rüdesheim a . Rh . war mit
der Jahresrechnung einverstanden . Der Verlustvortraq ist
danach um 29 320 Mk . 36 657 M . gestiegen . Allerdings
ist dabei die nicht erfolgte Rückzahlung von 19 500 Mark
ausgelosten Obligationen mit in die Ausgaben eingestellt
Der Hauptversammlung ging eine Versammlung der Obli -'
gatronäre voraus . Diese sollte Beschluß über die Aussetz,
ung der Verlosung und Rückzahlung der Obligationen bis
Jahre 1922 fassen . Rechtsgültige Beschlüsse vermochte ' man
aber mcht zu fassen , da gesetzlich die Anwesenheit " von
wenigstens der Hälfte der noch im Umlauf sich befindenden
Oblrgationen von 405 500 Mark nötig ist . Der Vorsitzende
erklärte , daß die Gesellschaft , wie alle Klein - Zahnrad - und
Drahtseilbahnen unter dem Kriege stark zu leiden habe.
Trotz alledem habe sie die Zinszahlungen ^!weiter aufrecht
erhalten , auch denke sie dies weiter durchführen zu können
wenn eine Störung des Betriebes nicht erfolge . Die für
1916 fällige Rückzahlung der ausgelosten Obligationen vor¬
zunehmen seien aber nicht genug Mittel vorhanden . Man
könne auch während des Krieges nicht darauf rechnen , daß
diese Mittel verfügbar würden . Wohl aber sei nach ' dem
Kriege auf bessere Zeiten und gesteigerte Einnahmen zu
rechnen , da dann eine wesentliche und bedeutende Steiger¬
ung des Besuches des Rheinlands zu erwarten wäre.
Uebrigens werde die Bahn auch in diesem Sommer , wenn
die Witterung trocken und warm sei, auf gute Einnahmen
rechnen können.

* Ans dem Nheingau , 4 . April . Für 25jährige
Tätigkeit in einem Betriebe hat die Wiesbadener Handels¬
kammer Ehrenurkunden im Rhein gaukreise an folgende Herren
verliehen : Josef Eisenhuth bei der Chem . Fabrik vorm . Gol¬
de,iberg Geromont & Cie . Winkel , Philipp Göttert , bei der
Firma Dilthey , Sahl & Co ., Rüdesheim a. Rh ., Johann
Martin Winkel und Johann Steinmetz bei der Firma
Rudolph Koepp & Co ., Oestrich.

X Aus dem Rheingau , 6 . April . Die Witterung
der letzten Wochen war nicht gerade für die pflanzliche
Entwicklung der Reben sehr von Vorteil . Die Arbeiten
sind sehr weit zurück und Re 'bschtteiden , Düngen und was
sonst noch zu tun ist , muß jehr unbedingt erledigt werden.
Zu einem Teil ist die Arbeit ja auch getan , aber lange
nicht alles . Rach Wein wird viel gefragt , doch lagert
nicht mehr viel Vorrat in den Winzerkellern . Das Stück
1916er stellte sich zuletzt auf 3000 Mark während 1915er
4000 Mark und darüber brachte.

X Mainz , 4 . April . Hier fand heute die Weinver-
steigerung von I . Seligmann Erben , Weingutsbesitzer in
Oppenheim a . Rh , und Dienheim bei lebhaftem Geschäft
statt . Zum Ausgeboi gelangten 87 Nummern selbst ge¬
zogene und selbst gekelterte Weine der Jahrgänge 1911,
1914 , 1915 und 1916 aus besseren und besten Lagen von
Oppenheim . Dienheim , Nierstein und Umgebung . Das
ganze Ausgebot wurde zuqeschlagen . Es kosteten 4 Halb-
stück 1916er Naturweine 1730 - 2020 Mk ., 1 Viertelstück
830 Mk ., zusammen 8290 Mk , durchschnittlich das Halb-
stück 1836 Mk ., 1 Halbstück 191ler Naturwein 1920 Mk
5 Stück 7914er 3900 — 4000 Mk ., 7 Halbstück 1990 — 2210
Mk , zusammen 34 010 Mk ., durchschnittlich das Stück
4000 Mk ., 16 Stück 1915er 4220 - 4460 Mk , 1 Halb-
2210 Mk ., zusammen 71190 Mk ., durchschnittlich das Stück
4315 Mk , 12 Stück 1615er Naturweine 4420 — 4710 Mk.
10 Halbstück 2410 — 3120 Mk ., zusammen 80300 Mk'
durchschnittlich das Stück 4726 Mk . Für die 1915er
Naturweine wurden bis zu 5000,5100,5120 , 5160,5300
5420 , 5460 6240 Mk . die 1200 Liter erlöst . Der Gesamt¬
erlös stellte sich auf 193 760 Mk . ohne Fässer.

Neueste Nachrichten.
TU Berlin , 6 . April . Amtlich . An der Artois-

und an mehreren Abschnitten der Aisne -Front starker
Artilleriekampf.

In Reims aufgestellte Batterien , dort erkannte Befestig,
ungsarbeiten und Verkehr , sind von uns wirkungsvoll be-
schossen wordeu.

Im Osten rege russische Feucrtätigkeit.
„ . _£ u  ßöltt , 7 . April . Der Berliner Korrrspondent der

kölnischen Zeitung will aus zuverlässiger Quelle erfahren
haben , daß eine Resonnfbes preußischen Wahlrechtes noch
während des Krieges beschlossen sei. Ein vorbereitender
schritt stehe unmittelbar bevor . Die Vorlage zur Aender-
ung des preußischen Wahlrechtes dürfte schon gleich nach
Ostern bekannt werden.

,s. T U  Karlsruhe , 7 . April . Das „ Berner Tagblatt"
meldet aus Petersburg , daß in der Mongolei heftige Kämpfe
zwischen Militär und Bauern im Gange sind . Die Garni¬
sonen von Irkutsk , Baikal und Toms ! sind dem Zaren treu
geblieben . Sie haben alle telegraphischen Verbindungen
m,t Petersburg zerstört . Die sibirischen Eisenbahnen sind
stellenweise aufgebrochen . Die Mannschaft eines Kreuzers
in Wladiwostock hat gemeutert , und das Schiff in die Luft
gesprengt . Japanische Kriegsschiffe schützen die Hafenan¬
lagen vor Vernichtung.

TU Amsterdam , 7 . Aprit . Reutrr meldet aus Was-
hington : Der vom Senat bewilligte Antrag Flood , der
den Kriegszustand zwischen Deuschland und Mmerika erklärt,
wurden mit 373 gegen 50 Stimmen im Repräsentantenhause

angenommen . Mit der Annahme im Repräseittantenhause
hielt der Antrag ^ lood . Hiermit stehen die Vereinigten
Staaten im Kriegszustand mit Deutschland.

TU Amsterdam , 7 . April . Das amerikanische Staats-
deparament verhandelt nach Meldungen aus Waschinkton
m,t ®" ten ‘eln “d5t«rt wegen eines Bündnisoerhältnisses.

„ fTU  ® e,n f' 7- April . Der Temps hofft , daß die
russische Schlappe am Slochod . keine ernsten Folgen haben
werde . Der russische Kuegsminister Gutschkow und mehrere
° ° n d °r Front ^ he,mgekehrte Abgeordnete gestehen nach dem
Petit Pansien zu , daß ernste Maßnahmen gegen irre ge¬
leitete Dienstpflichtige erforderlich seien . Das eigenmächtige
Verlassen der ^ Front . durfte nicht weiter geduldet werden
^ 7‘ Vpnl . Ueber die -Kämpfe bei Laffaux
berichtet die Lyoner Republiken , daß die Franzosen infolqe
des hartnäckigen Widerstandes derDeutschen nur sehr lang¬
sam vorrücken . Das Dorf , das von mehreren Maschienen-
abteilungen gehalten wird , befindet sich immer „ och in den
Händen derZDeutschen , die Haus um » Haus mit äußerster
Energie verteidigen . Jeder zollbreit Gelände muß mit
schwersten Opfern erkauft werden.

Spielplan des Königlichen Theaters zu Wiesbaden
vom 8 . bis 16 . April . 1917.

Sonntag Ab . C . Einmaliges Gastspiel der Kammer¬
sängerin Frau Ottilie Metzgec -Lattermann vom
Stadttheater in Hamburg : „ Aida " Ans . 6 Vs Uhr
„Amneris " Ottilie Metzger -Lattermann.

Montag Bei aufgehobenen Abonnement : „ Das Dreimä-
derlhaus ." Ans . 7 ' Uhr.

Dienstag Ab . B . Zum fiersten Male wiederholt:
„Gezeichnet " Hieraus : Achtes Gastspiel des König
lichen Kammersängers Herrn Paul Knüpfer von
der Königlichen Oper in Berlin : „ Der Waffen-
schmi, , „Stadinger " Herr Kammersänger Paul
Knüpfer.

Mittwoch , Ab . C.  Zum ersten Male : „Violanta"
Oper in einem Akt . Dichtung von Hans Müller
Bußig von Erich Wolfgang Korngold . Hierauf:
Zum ersten Male : „ Der Ring des Polykrates"
Heitere Oper in elnem Akt , frei nach dem
gleichnamigen Lustspiel des H . Teweles . Musik
von Erich Wolfgang Korngold.

Donnerstag , Bei aufgehobenem Abonnement . „ National
tag der Deutschen Bühnen !" Festprolog von
Wilbelm von Scholz . Hierauf : „ Oberon . " Der
Gesamtertrag dieser Vorstellung fließt der 6.
Kriegsanleihe zu.

Freitag , Ab . A . Zum ersten Male wiederholt . „ Vio¬
lanta .,, Hierauf zum ersten Male wiederholt:
Der ^ Ring des Polykrates.

Samstag , Ab . C . Zum ersten Male : „Perlen " Ans.
7 Uhr . Lustspiel in drei Akten von Lothar
Schmidt.

Sonntag , Ab . D . Neuntes Gastspiel des König.
Kammersängers Herrn Paul Knüpfer von der
Königlichen Oper in Berlin -. „Tannhänser"

Montag , Ab .^ B : Zum Vorteile der hiesigen Teater-
Pensions -Anstalt . I . .Benefiz pro 1917 : John
Gabriel Borkman . Zlnf. 7 Uhr.

Die Vorstellungen beginnen abends um 6 ‘/V Uhr.
Der Vorverkauf für den 1 . und 2 . Osterfeiertag hat bereits
begonnen : für die Vorstellungen von IO . bis einschließlich
19 .^ April begint der Vowerkauf am Sammstag den 7
April ds , Js.

Evangel - Gottesdienst -Ordnung in Heisenheim.
Sonntag , den 8. April ., 1. £ it erfcict t an - Vorm 7»10 Uhr:

Gottesdienst . KirchciisaAmlmig für die bedürftigen Ge¬
meinden unseres Bezirks.

Montag ?' den 9 . April . 2 . Osterfeiertag . Vorm - 7- 10 Uhr
Gottesdienst . Einsegnueg der Konfirmanden , Beichte und
Ferer des hl . Abendmahles.

Kath . Gottesdienst -Ordnung tn Geisenheim.
Samstag 7. April ., von .4 Uhr an ist Gelegenheit zur hl . Beichte

7,7 Uhr : Salve.
Sonntag den 8 . April -, (Hochheil . Osterfest ) 67 , Uhr : Anfcr-

stehungsfeier , darauf ist die Frühmesse : 8' / . Uhr : Schul-
gottesdienst . 97 , Uhr Hochamt . 3 Uhr : Vesper . Von 3 Uhr au
ist Gelegenheit zur hl. Beichte. Es wird dringend gebeten
daß alle , die ihrer Ostcrpflicht noch nicht genügt habe»
heute Nachmittag sich einfiiiden.

Montag den 9 . April , sOstermontag ). Die Gottesdienstordiimig
ist wie au Sonntagen.

Nächsten Sonntag feiern wir den Weißensonntag , den Tag de
ersten hl . Kommmiion '.cher Kinder . Die Frühmesse ist ar
diesem Tage um 7, der Schulgottesdieust in » 8, da»
Hochamt um 9 Uhr . Tie Plähc hinter den Kindern sins
für die Angehörigen derselben frei zu lassen . Die Kollektd
ist für arme Erstkommunikanten i„ der Diaspora bestimmet

Sti ftunge « :
Dienstag , 77 . Gest , hl ' Messe für die Pfacrgemeinde.
Mittwoch 77 « Hl . Messe für die verstorbenen Angehörige » der

Familie Michael Schmitt.
Donnerstag 77 « Hl . Messe für dieselbe».
Freitag 7 ' /. Hl - Messe für Sabina Obel , geb- Haas.
Samstag 67, Hl- Messe für Anna Maria Occhs,

77 , Hl Messe für Johann Rausch u. dessen Ehefrau Eli¬
sabeth geb . Brauch.

ist es die höchste Zeit für
den Einkauf des Winter-
bedarss in Scknhfett ; die
Preise werden höher , wenn
die Saison heraiikommt.

Tran muß das Schuhfctt enthalten,
wenn es w asse reicht machen
soll.

Dr . Hentners
Schuhfett TranoUn und
Nniversal Tran -Lederfett

sind erstklassige Schuh¬
fette und können prompt ge¬
liefert werde». Ebenso der
beliebte Nichtabsärbeude
Oel - Wach s - Led er putz

Nigrin.

Schatz mark»

Hcerfühnrplakate.

Fabrikant : Carl Gentner , chem. Fabr
Göppingen (Württembg .)



Am I . 4. 17 , ist eine Nachtrachsbekanntmachung
betreffend „Höchstpreise und Beschlagnahme von Leder"
erlassen worden.

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amts
blättern und durch Anschlag veröffentlicht worden.
Stellvertr . Generalkommando 18. Armeekorps.

Gouvernement der Aestung Mainz.

Am 5. 1 . 17 . ist eine Bekanntmachung betreffend
„Beschlagnahme und Bestandserhebung von Rohdach
pappen und Dachpapen aller Acten " erlassen worden
Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amt
blatten durch Anschlag veröffentlicht worden.
Stellvertr . Generalkommando 18. Armeekorps.

Gouvernement der Festung Main ;.

»»
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Zeii-MM auf die«. KrlcgMelhe.
M für 51«Reil-rMei-t mllMir

bis 1924, Freie StSlte
97.80 icsgl. RcichsschMullieiiitriWg
»81«für 4V1«ReichrsOWweisWe«,

aii-loshm mit HO°|o bi; 120°|«
sowie Anmeldungen zuin Umtausch älterer An¬
leihen in neue Lchatzauweisungen nehmen wir
bis zum 16 . April , mittags 1 Uhr völlig
kostenlos entgegen.

Die bei uns gezeichneten Stücke verwahren
wir kostenfrei . Es können auch Anteile von
Alk . 5 .— , fO .— , 20 .— . & 50 .— bei uns ge¬
zeichnet werden.

Wenn die Zeichnung bei uns erfolgt , gewähre wir
auch jetzt wieder die seitherigen Erleichterungen bei Rück¬
gabe ungekündigter Einlagen und Einräumung

urMflonsfreier LombardKredite zu 5%. Zinsen.
Borfchiih-L Credittereiii« Geisenheim

Eingetr . Genossenslhast mit beslhr . Haftpflicht.

□□□□□□□GaaaaaaoaaaacjaaoaaDaaaaaaoaaaaDo □a □
g fYteiner verehrten Xandfchaft zur  g
o gefl . Xenntnß , daß ich das  g
g [Q Ladengeschäft  Q □
g bis au} weiteres im /. Stock weiterführe.  g
□ J/euesfe  g

| tarnen - u . Xinderhüte  s
D — D
d sowie Trauerhüte zu den billiqsten  □
S . 3 c>
g preisen.  g

§ frau 3 . fast  §

a Geisenheim jVfarktsfr . 17.  °
□ x 0
□aaaoaaQaaa aaQ aaaa aa QaQQ DaaoDDQaaaDQaa

F.J.Petr7 ’sZahn-Praxis
° *Ö d* Bingena . Rh., NeubauMainzerslr. 5 5/10

Nenl Pelry’8 Patent-Gebissfesthalter. ,£ £ £ « .
Oberersatzstücke mit diesem Sauger gefertigt , halten unbe¬
dingt fest . Die Petry Patent -Pestbalter können auch
in jedes alte Gebiss Oberersatzplatte angebracht werden.
Preise billigst ! Spezial ; Goldkronen aller Systeme.
Unsichtbare Porzellan - Plomben . Schmerzloses Zahn¬
ziehen ln Narkose . Füllen der Zähne und Reinigen

nach den neuesten Erfahrungen der Wissenschaft.

Inserate
haben tu der
eisenbeiroer

Leitung.
den denkbar
betten Erfolg.

«

als

Iflndßnfien an Gefallene
in verschiedenen Mustern vorrätig
und mit Eindruck sofort lieferbar.

Geschäftsstelle der„Gelsenheimer Zeitung“
Winkeier Landstrasse 53b . — Telefon 123.

Wilh. Kiel Wie
Markt5. Tel. 124. ME 5

Junker & Ruh
Gaskocher und Kerde in großer

Auswahl.

Gasheiz - und Badeöfen.

,3 ; Gaslampe » « ud Zubehör

M Gassparglühstrümpf « „MHüdUSÜCht“.

Olektr . Wetalldrahtkampe „Aer-
rowatt ". Fest wie Eisen . 50 "/,
größere Lichtwirkung nach unten
wie gewöhnliche Metalldrahtlampen

Tragbare Acetyteulumperr für
Keller - u . s. w . Beleuchtung . Bester

Ersatz des Kerzenlichtes.

Wnkkanus -Smailte -Gaskochtöpfe.

la Carbid für Aectylenlampen,
zm MWm T»,«s,reIse.<SesW « driWi.»

fMi  Einer, iüiesMm
Fßrnsprßiößr 1924 16 Neugasse 16 Fernspreröer 1924

empfiehlt in reicher Auswahl

Unterhosen , Unterjacken , Hemden , Socken,
Strümpfe , Strickwolle,

Westen , Leibbinden , Kniewärmer , Handschuhe,
Halsbinden , Hosenträger , Taschentücher.

Orten, Ordensfinrnfer, OrdensdeRorationcn,
(jerren-, Damen- und ftinder- IDasdjß,

Kragen, Manschetten, KranaUm

Perlag des BibliograpbiTcfren Instituts in Le ipzig und TDien

tn DCIIig veränderter fiusftattung erscheint soeben: _

Helmolts Weltgeschichte
3a >eite, neubearbeitete und vermehrte stuflage unter Mitarbeit

bedeutender gelehrter herausgegeben von Armin Tille

mit etwa 1200 flbbilbungen im Text, 300 Tafeln In Farbenbrutfc,
flljung und Nolrschnitt sowie 00 Karten

10 Lände In Halbleber gebunden zu Je 12 .50 Mark

Prospekte kostenfrei durch jede lluchhandlung 9

11111111111= 1111^

Damcnpufz.
fYleiner werten Xundfchafi halte ich

mich bejtens empfohlen in

‘J)amet ]~u.J{inderhü/eq
Trauer hüte werden Je hnett und billig

hergeftellt.
hochachtungsvoll

Käthe paulsen geb. puich
JCandftrasse 4-5.

OrntölfliflBnÄÄ

Raucher |
s «drischt sei»« Zunge am W
-s besten durch WybethT«. M
W bletienj ste schmeckenvor- =
E züglich und schützen, u. W
J gleich vor Srlüstung und =

deren stolzen.
s= 3n allen Apolhelen und £
jj Drogerien Ml. 1.— W

| IABLETTEN 1

Einige

Kranen itttb
MW»

über 18 Jahren werden
noch eingestellt in der

Chemische » Fabrik
Winkel.

Tüchtiges fleißiges

M««at» ödlhe»
sofort gesucht.

Zu erfragen in der Ge-
chäftsflelle der Zeitung.

Hotel, Restaurant,
Rotel zur Lj

Telefon Nr . 205

WH
Weiübergsftia

verschiedene Dimensi

BamstiitzeiiilH
zu haben bei
Gregor DiUmuuu

Piaoos TL
ob. Studier -Piano

1,22 m h. 4
„ 2 Cäcilia -Piano

1,25 m h.
„ 3 Rhenania A

1,28 m h. 57
„ 4 Rhenania B128 mb. r
» 5 Moguntia A

1,30 m h. ßr
„ 6 Moguntia B

1,30 m h. 6
* 7 Salon A

1,32 m h. 7f
„ 8 Salon4B

1,32 m h. 7
u . s. w . aus Raten ohne
schlag per Monat 15— <>'
Kasse 5°/ 0 — Gegründet

Wilh . Mülle
Kgl . Span . Hof -Piano -^

) Mainz

Dgsuchsknel
Budjdrmfißrßi]i

Kyanisiert und zug
100 30 Mk. sind a
zu haben.

Dann kommen nach
Feiertagen tannen Bohl
stangen 100 zu 25 [
Bestellungen nimmt
gegen . L

G . Dillmann

igarettc
direkt von der Fi

Raffzu Originalpreisen
ioo Zig . Kleinverk. 1,8 Pfg. .
100 i .. 2
100 ,, „ 3
ioo 4.2
10l) „ 6,2

Versand nur gegen
nähme von 100 Stück
Zigarren prima Qualitäten,
- 100.—bis 200.—M. |

Goldenes HausZigareUenfabr
BERLIN, Brunnenstr . 17

Heft-«.Streu
zu verkaufen.

G : Dillmann.

Als(iferncit Be
zur Krästeauffrischuug
Erschlaffung , Hunger » .

verlangen unsere Sold

K
M
Ps

Millionen wurden ins
gesandt.

Paket 25 Pfg ., Dose V-
Kriegspackuug 15Pf .,keia s

Zu haben bet:
Carl Kremcr Nächst

Herrn . Laut , Dr
Ant . Warzelhan , «
G . F . Dilorenzi , »
Carl Kittel , «
Joh . Badior,
Hch. Ostern, Gciscuy
E.ZieplerNs.,Johann

Natoemlssenschastlick' -» —
schost t.  v . l>crmtsi !«0c"“ ^

Naturwissenschâ '
techn. Volksbuchs
vorzügliche finIeitunS 1

Zortbilönn.
rm Srruf ^
^ee>e Nummer nur 2°
0«rÄctd>«Tlff« »flftc'il
befere Vuck- i»tn>
lang sowie diush C*ic fr
flcllc >

J>crUiüJ Lsiv.̂ ia, HÖ***®‘ 4
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